
I'itt!'l!.''tt'!tk.!i:?NttIt!i'Ittk!k:?N.'W'tt, -

f HI,.l!t'f(fMHH!l'!H'!rMrHH,lltitM'tU -r--
J.. -- U tff

U
f

fmt Ttl,TXltt fj

n
Ü hk t,in UcAhfü

s
ffh asrsu'if

f
! .

hrs.r
, uinl

1,
irirnsiiji sit 7mHV 7'.1'k

!j
ß f fMkff

1

'

I f I
j

I
'

I I

U
I

vVUyl
1 I

J
;

". f'f
;

ttjrvvv Irlwv iowli!toi
i

'
' V v V4 i

(H'ttDHHMt'tlÜfH'H'ffttiiMH'ttfitiflfUHHttt
h

,i :!lMIIHttir!l!lt(!fH!!l!ftntlMM!ttl!t!!illlHH J

iL1al)tiitu) liinnfiit, .Ilifir., nffitj. Srjifrmsii t Ht(rn-Iüt- Jn

ft .!? ti i i fr T ti. i. 'h f i" I

IJnfluirf
1. '

Vklil- - IIIIlI jÜlllllV

lisiiinniiill!

tii f

.!.: ;, '' ! r 't
tri litf lh,t (fiel , t

Inti I ii'c

') ; ".' i ! ' ! I

,'!'.(! ),!' !; I i

I ,, ..t, ., r- !

5 r ('.' m ' ; , fiff ,',' ''''
Ilt I H IlliliMtn ('! !

hm'! f i T'-it-

1W.

,! i .'

(: ! r-

' I ', .", !'. M r ' ' ' : r' I ):

I,' " ; f ! f 1 ' !

f ;! ' . :

TragifthkZ twk
kiiicr Jrinjfsiii!

fUnnlf itil ftlif tt(ft' 2hnV'
flMl!r Nhl nl'H., tf

Imli utilJ
Civin. i ' :.it -

Vt'fK'it - '.' J s

cif c i'n- i t' i.'i.'t

t: ' h nl ( tz (ii

i i !' i, .ii n ' ,', ,! . . ,.
' '.

kfl'i'iMfit ?s,i!,I ttt Mi

I 11 f ! ' f I 1 ! !

("! '"c jlutcr i(f !

I ;t i I

i ! ! t ! t
' :n i .

:i ',
J'."v i , t I ii' ' i
!! ü, i . 'I

(;! l.'.U 'I II'' '
! .'t i i', in.' im '.' f

t '!!! !,!,!, ,.'!. t ,,!.'.(
U) i :b :t,t ir.'t'i Ich l' ' I

rii f ; in tt tü; ii'.ir.N. '.1n-f!-
;

1 .' .'!,:, f rul''; Ui"

,!! J'.'tl!: r'U d.;r ."Cütnt ".tr i ,1'.'
,;k.i!s,ie:, 7.'N!r'r , t n ij'.f it
rf.i!l:tt d v he It Minium:

i:i ÜM-- t fii'i 'srri'ni "'!' ! ''il iluü

fü.l !i:r sü,!g IN. W.',t-
sie,"..' vnu- - il'iolirtu'tt
d r 'lvtfriirJ-'.'rrcm- h."e!! e Ihmuu

tti',t rnur sind bis '.';vTiiniIl:iit-n--

t'i'ti 'adi-rt- t iii:h urorten biet-Md- i

für d,e ÜM'.viligmt. Tie
"Kilter kit '.'Iii'riif di--r Xent-

Uisen .Mliforniriis wieder, welcher

cn die flanze kuliibe Presse mnvl-Ür- t.

im Manien der

Interessen und des '.'tnselienS

rcni ?eilt''chthn:n alle,it.',all'en siir
d,e Beschickung der '.'luostellling un-

ablässig einzutreten,
Tie Kronprinzessin ?,äzilie trat

beute mit dem Storddenlictien Llovd.

dampser, der ihren Namen fuhrt,
eine Seesalirt an, welche auf zwei

Tage berechnet i't.
Wie auS Hamburg gemeldet, i't

festgestellt worden, das; das Elbmas

Ur von Tnphnibazillcn verseucht ist.
Schon mehrere Erkrankungen sind

rorgekemmen. und drei derselben

sind tödtlich verlaufen. Tie Bcvöl.

kerung ist eindringlich geivarnt wor

den. nnd die Badeanstalten sind ge
schlössen.

Oberinspektor Aibbcrg uni onde

re Angestellte der Tiidamerikani-kche- n

Tanipsschisfgcsellschaft", sind
soeben

'

unter der, Anklage, große
Nnte'rschlagungen' verübt zu haben,
verhaftet - worden. ' ' Auf mindestens
eine halbe Million belaufen sich die
kkntcM'keif!?. welche sidj" iitet meh
rere Jahre erstreckten: in Perbin-dnn- g

damit wurden auch
gefälscht. Mel,rerc

SchisfSoffiziere sind in die Geschichte

verwickelt. (Eine Angabe? aus an-

derer Quelle spricht von Unter-schleife- n

in Höbe von Mark.

Tie - Gesellschaft ist in Hamburg
ctablirt.)

Zlrlrnttr für Taökatchcwan.

Saskatoon, SaSk., 0. Sept.
Arbeitermangel behindert stark da?
i5inb,'inaen und das Treschcn des
(Getreides, fleißige Hände finden

rollanf Beschästigung in Saokatche-man- .

Tie Farmer erklären, sie wür-de- n

gezwungen sein, einen großen
Theil deö Uetreides in Schobern auf
dem falbe zu lassen, wenir es ihnen
nicht gelingt, mehr Arbeitskräfte
zum Dreschen aufzutreiben.

Wieder in der Z. Klasse.

Earrington. N. T, VJ. Sept.
Carrington ist nun wieder in die

Neihe der Postämter zweiter Klasse

einaerückt. welcher es früher bereits

angehörte. ,Ein zufälliges Abfallen
der Einnahmen hatte ein sinken m
die 3. blasse mit sich gebracht.

fürchterliche HiKe.
Lo-- Angeles. Eal. 11J. Sept.

Tie Temperatur kam bier gestern
auf OH Wniö im Schatten nnd
130 (yrad in der Conne. Tas war
nur 1 Grad unter der allerhöchsten

Temperatur, welche hier jemals, seit
der Begründung deS Bundeswet-teramtes- ,

verzeichnet worden ist.
Der heihesle Tag war der LZ. Juli

U,.).')
In San Tiego und San Luis

QbiLvo nie;: die Temperatur am
110 (rad, alier die Wirkung der
Hitze wurde durch die nroüe ?a.

der Üuft etwas gemildert.
Andererseits trug ein Waldbrand
im Sierra Madregebirgi: zur lir
höhung der Hitjc bei.

Indianer für das Schatzamt.

Washington. D. E.. l tt. Sept.-a- nfo

Yorker, ein Ehoctaw'Jndia
ncr von Ocadennz, Qla., wurde als
WwWmr des Bundes ckaüaintes der
ridigt. Er ist der Erste seiner

Nss,. tue cker diele stelle bmciöet:
und wie er sagt, betrachtet er seine

Ernennung als eine cntistneoettc
s.mtlidie Anerkennnna des Üiztnen

Mannes. Sein Bild wird auf allen
Goldscheuien zn sehen jem

B. F. Wurn, deutscher Opti.
ker. Augen untersucht für Brillen.

4135 Brandeis Gebäude, Omaha,
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Schnelle Motorcer.
Ei neuer Typus der McKeen

Motorear war gestern im Union
Bahnhof Tie Car er
reickit eine Fahrgeschwindigkeit von

1 Bi'eilen per Stunde und ist für
die Sinnet Central Lines im Staate
Teras bestimmt. Sie hat 200 Pfer-
des niste. M obrere bolic Beamte der
Union Pacific Bahn machten die
Probefahrt mit derselben. Tie
Bahnlinie hat noch süns weitere die
fer Cars in Bestellung. Bisher hat
die MeKeen. Company 0 geliefert.

Unterricht im Schriftsctzrn.
Am Montag wird unter der Lei

tnng von E.- T. Gepson eine Spc
ialschnle für Knaben eröffnet, in

welcher unter anderen Unterichts
fächern auch Schriftsetzen gelehrt
wird. Superintendent i Grass halt
den llnterricht für sehr zweckuiäszig,
da er gleichzeitig die Jungen auf
interessante Weise mit der Recht
schreibimg vertraut macht und sie

anch sorgfältig arbeiten lehrt.

5lie kleine Kasse.

Stadtsdiatzmcister Ure macht be

kannt, das; er in Zukunft keine Zahl
anweisungen aus dem sogenannten
kleinen Baarsond der Schulbehörde
honoriren werde. . Seine Entschei
dang ist durcki die Reiscentschädigung
von Präsident Holovtchiner und Su
perintcndent Grass veranlaszt wor
den. Herr Ure hält sich also der
antwortiid) und wird nur Anweisun
gen hononren, die den gewöhnlichen
Instanzenweg gegangen sind.

Kleine Stadtnenigkeiten.' .

Ter Farbige William Paintec
wurde durch Polizcirichter Foster
mit $Z7) .und bestraft,
weil er ans einem Straßenbahnwa
gen sich ungebührlich betragen yatte.

xer gtuaua,e .inayaer :niaznro' Bcetealfe. dein sein Busenfreund
Bryan das nette. Aeintchen in der
Panamazone zugeichuirert hat,
schreibt von dort an einen anderen,
Omaha,Busen freund, dasz das Ther
mometcr. dort setzt 0 Grad über
..ero zeiat. Er nnd seine Familie
erfreuen sich guter Gesundheit und
er ladet die anderen Nebraskacr
ein, ihn auf der Landenge zn besu-die- n.

Wie nett von Herrn Met- -

ealfe. Aber eine Einladung, die
von ihm konnich. ist nian leider ge
neigt, für nicht aufrichtig zu halten.
Er gehört zu der schleimigen Bryan
sorte amerikansscher Politiker.

Al. Rosen, .alias Jke Tarr, ist
in Chicago verhaftet worden und
wird durch Teteltiv McDonald nach
Omaha zurückgebracht, dainit er sich

wegen Unterschlagung von $1-1- in
Schinncksachen lind $5)0 in Baar von
seinem hiesigen Arbeitgeber, dem
Billiardzimmerbesitzer David Wells.
verantworte.

Der Phi Nlio Signia Kommilito
nenverband deS Creighton medizini
schon Kollegiums gab seinen jähr
lichen Herb tkoiiimers im Univcrsi

'
tätsklub.

Tie Standard Oil Company
macht die Mittheilung, das; das
Gasolin billiger wird, es von KiVj
ans 10 Cents herabgeseht.

Achtung, Teutscher Tgg'Komite.
Nächsten' Sonntag Nachmittag 1

Uhr findet eine Sitzung des Tent
scher s statt. Jedes Mit
(ched ist dringend ersucht, zu er
scheinen. .

(SnZ. Saueisen Cclrciär.

' ' Vn- fr . i

I(:rt1f l)f(Jt!(f ?,

.I1 !

'! l I i

H! l in r

r !

! I t

r I i r v , i ';, ii i

: ?'.' 1 I !

. II ,:i n

): r T 'hf HI' '.! i r fn" '

' ':;! e."i ! liil-- r !:.. üt , i

( I! !'."."!! Iil n',: i f.ini'
(..i-r- ; :( 'ein, r.i''. t bei fer i i

'e nie i:::i uri.'n gr.-i'i-
i

!,!!.
'

i;i .',1,'ni i !

i
- j'iid bw 'n- ,x r.fi'i .iiii t

die irrn den b,e'geu
crrti .iittif - 3 t'ititru zit beieüfii).
Deutsche Musik und deut'cher Sang"

ideiit Diniirn Mnnkverein zur Per-sugun-

geiielltl. Teut'die Xun'l"
iM,r!-ere- iibergebenj. Deutsche

isscusdiastler und Erfinder" dem
t. . Petruz Bercin übertrage,,!,

,.?eüt-- - amerikanische ndu'lrie"
iroin Süd Omaha Plandeutsdie
Beroin bemannt). Deutsch amerila-uijdi- e

Patrioten" ivoui iandwelirver-ii- n

bemannt . ..DaS deutsche Heim"
(Dom Onialisl Plattdeutschen Verein
zu besetzen), Germania unsere Mut-
ti r. Columbia unsere Braut" (vom
Deutschen Tarnen Berein auszustat-
ten). Ein ' zelmter Wagen, die

Deutsch-amerikanisch- e Presse", als
unentwegte Kämpferin für periön-!id,- e

Rechte darstellend, wird gegen-

wärtig von Hrn. Rcnz gezeichnet u.
der Plan in der am nächsten Sonn-ta- g

stattfindenden Sihnng vorgelegt
werden.- Der Bierbranerarbeiter-Un-ternülzungsverei- n

wird aller Vor-anssic-

nädz diesen ZzZagen beman-nen- .

'
' Auf Herrn Rcnz' .Wunsch wird

jeder Schauwagen einen Kapitän
der 'seine Instruktionen er-

hält- nnd für den Wagen verant-
wortlich gehalten, wird..- - eder.-W-a

gen erhalt 7 eiium V.orre!ter. der ein

hübsch gesÄiiltes Schild 'mit der.
des' Tchaiiwagens trägt.

Auf Anrathen des Herrn Renz wur-

de beschlossen,, daß die Besatzung ei-

nes , jeden Schauwagens , eine Probe
durchznniachen hat damit alles gut
klappt nnd jeder seine Stellung ein

zunehmen weik. Die Kostüme sind,

bei Herrn Lieben zu beziehen. Herr
Ren'? lud Alle ein, sich die Arbeiten
an den Wagen anzusehender er-

klärte, das; er sich-eine- . Ehre daraus
machen werde,' die deutschen Schott-wage- n

zn den schönsten .der ganzen
Herbstfesili'chke'lten zu gestalten.

Die nächste Versammlung findet

Sonntag um l.llhr Nachmittag im

Deutschen. Haus statt. j

Woliniingsknappheit in Omaha.'
Die ttrundllückhändler .Omaha'S

melden eine ungewöhnliche Knapp-
heit von zu vermietbenden Häusern
nnd Wohnungen. Während dies in

,edem Herbst der Fall zu sein pflegt,
ist die Knappheit in diesem Jahre
doch ausgesprochener als sonst. Es

giebt nur 3,0 leere Häuser in Oma-ha- .

aber nicht alle find bewohnbar.
Häuser 'von fünf Zimmern mit allen

Komfort,' die für $20 bis $:J0
.werden, sindsehr knapp. Häu-

ser von 'acht oder 12 Zimmern sind

zahlreicher, jedock, ist der Komfort ge-

wöhnlich "beschränkt. Knapp sind

auch Vohnmigcn mit fünf oder sechs

Zimmern für $35 oder $10 'per Mo-i- i

ar. " Die Knappheit der Wohnungen
erklärt sich leicht ans dem steten

Wachsthum der Stadt, während die

Bauthätigkeit. Jahre .nur
gering war. ' Ter 'Tornado und die

dadurch nothwendig gewordenen
tragen natürlich auch viel

Schuld. . "

: ; 'Tntntn der ssreibrjcfwahl. ;

Tie SpezialWahl, bei welcher über

den neuen . städtisck,en Freibrief, die

Aikditoriumbeitdausgabe, die
Quartcr Straszcnbahn-,!arten- ,

abgestimmt wird, wird ent-

weder am 4. oder .am 11. Novein-he- r

.stattfinden. V

; .Tie Ordinanz, welche das Da-

tum festseht, .wird am .kommenden

Tienstag vom Stadtrath in Erwä-gmt- g

miterbrciten . werden.

''" Musikalischer Abend.

Am Sanistag Abend, veranstaltet
der Carter Lake Clnb eine mnsika-lisch- e

Unterhaltung welche ein. hüb-

sches und reichhaltiges Programm
nmfaszt. Es wird auch die talentvol-l- e

Sängerin Fräulein Sarah Schnei-

der von .Milwaukee einige Vortrage
gcbc.n... .
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Bans urteil durch uri If nn.rcni'r
ixbeiifi'it ausgegeben, und i:u!jt nrr

bijlier durch iJatiiMi-ilbonfe- gegen

USiitilrflaitg von Regier,übend
Diele ö.'oten werden durch aeimide

Handel ;: nt'icVA, nnd

die Regierung verpjliä.trt juli. die

selben durch Gold ;3dcr stejetjücheJ
eld einzulösen. :

Thatsächlich ist tife ganze Bank

geschält - nach dieser '.'ill der Mon-trotl-

der e

unter geordnet, lnewie auö sieben

Mitgliedern bestellt, die durch den

Präsidenten der Bereinigten Etaa
ten ernannt werden. Dao Suitein
würde durch 12 ?!e'Lrvcbanken

werden, die mit $.",(
kapitalisirt werden. Dieses Kapital
miifj von den Banken in dem

gczeulmet werden.

Schließlich wurde in der Bill auch

die Zusicherung gerieben, das; vorn

Goldstandard nicht abzuweichen be-

absichtigt werde.

Festessen der Mediziner.
Etwa 100 Mttalieder des Mis

senri Balley Zlkrerbandcs ,
hielten

Donnerstag Abend im Hotel Rome

ihr halbjährliches seltenen ab.
Einen sehr bedeutsamen. n

Vortrag hielt der

Chinirge Dr. Charles H.

Mao. Er sprach über die beste

Methode, die Massen des Volkes so

zu erziehen, mn ansteckende Krank-

heiten, und überhaupt Erkrankun-

gen aller Art, nach Möglichkeit zu

verhüten. Das Volk sollte durch

berufene Autoritäten in volttcti!i
lichen. gemeinverständlichen Borträ-s.e- n

über die Ursachen und
der Krauktwiten auf-

geklärt werden. Keilt neld biete

größere Gelegenheit, seinen
z helfen, als das der

Aerzte, betonte der Redner.
kam der Doktor auf die

Bakterien zu sprechen. Tas mensch-

liche Leben, meinte er, sei ein

Kampf mit den Bakterien von der

Wiege bis iW'it (yrabe. Ueberra-sehen- d

war seine Behauptung, das-da-

weibliche Geschlecht für Balte-ne- n

siebenmal so empfänglich sei

als das männliche.
Ter nächste Redner war Tr. H,

B. Jennings von Council Blusfs.
Er bedauerte, das; die medizinischen

Schulen so wenig (Gewicht auf die

sittliche Belehrung der Studenten
legten. Ter Redner besprach dann

die Aussichten, welche der Beruf des

Arztes einein jungen Manne eröff-

ne, nnd er kam dabei durchaus nicht

jn rosigen Ansichten,

Bcanitenwnhl des Ben Frnnklin Elb
Ter Ben ranllin Club, eine

Bereinigung von Triickereibesitzern

von Omaha, Süd-Omah- a und Coun-

cil Bluffs, hielt Tonnerstag Abend

im Parton Hotel ein Bankett und

gleichzeitig die jährliche Peamtenwahl
ab, Es wurde das Verhältnis; Wis-

chen Arbeitern und Arbeitgebern von

mehreren Mitgliedern besprochen,
und auch dasjenige, vom Produzen-
ten zum .'iesereanten kam ,znr Sprac-

he, folgende Beamte wurden
Präsident. W. P. Hopson:

t. .tteo- - Amos; Schah

meister, . Toitevin; Direttoi-enbe-
.

hörde, rrank Ellick. C. A. d.

(5. E, Corey. C. (5. Howe.

George Sancha und George Snell.

Zsiir irrsinnig befunden.
Beatrice. Neb. I. Sept. Rrau

Henn OJiieutöec ist dnrd) die staat-

liche Jrrsinnskoinmission für irrsi,,-ni- g

befunden und der staatlichen

Irrenanstalt überwiesen worden. Sie
hatte sich von ihrem Gatten und den

Kindern entfernt nnd wanderte auf
dem ftelde umher. Sie versuchte

Selbstmord, indem sie eine Quanti-

tät Chinin verschluckte.
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Beute geuudit m baben. die ,iud,t

Mein Hnirrnlfirnf.
I't. Ci'i't. tie vi'in n

?lu.yl der Ov'nt'duMi 2tMi.il-dsiiuiftat-

auf hur ta,u'iidi'it
IaHreolonveitt oeitrllte :U I iition.
den ('Viu'mlftn'if im l'rmnv als
n.irksame as'e gegen da apital
?u emri'eblen, wurde mit 2U) gegen
10 stimmen abgeleimt. Bernstein
und andere Gegner der Resolution
wiesen aus den erfolglosen Streik
der schwedischen Arbeiter im Jalire
100s hin, welcher der deutschen

die Halste ihrer Mit-

glieder gekostet habe.
Bezüglich des kürzlichen Veneral-strei- k

in Belgien wies ttenofse
Bernstein auf die Thatsache hin.dafz
im Verhältnis ,zu der an dem dortig
s,en Streik brtdeiligten Arbeiter

, in,
Teutschland L.ütt.000 bis :;.F).0
fccutschc Arbeiter an den Streik ge
hen müszten, dainit ein Erfolg ver-

zeichnet werden 'könne: daZ sei je-

doch ausgeschlossen. Eduard Tavid
sagte, er würde für einen leneral
streik stimmen, wenn es nur geläng,
damit eine Reform des preufzijchen
Älahlrechts herbeizuführen, doch das
sei xin Ting der Unmöglichkeit, weil
die iäüO.ÖOa , so.ziuldeulratischen
Wähler 8,000,000 Nicht Sozialdemo.
traten, einschliefzliäi einer Million
Arbeiter, sowie der gewaltigen Macht
der Polizei und des Militärs ge

genüberftehen wurden.
tteorge Ledebonr und Tr. Lieb

knccht verlangten, dasz man die Mas-
sen durch die Idee des tteneralsireikö
begeistern solle, damit ein solcher

Streik einmal später nvermutet als
Waffe gegen die- - herrschenden Klassen
benutzt werden könne.

Für dreijährige Ticnst'.eit.
Washington, 10. Srpt.5U'iegs

sekretär ttarrison, der wieder an
sein Pult im ttriegödepartemrnt ,zu

rückgckehrt ist. nachdem er 2 Mo-

nate abwesend gewesen und während
dieser jZeit alle wichtigen Armee-Poste- n

außerhalb Nenengland. sowie

einige in den mittleren Staaten
besucht hat, hat sich dahin ausge-spreche-

um tüchtige Rekruten für
die Armee zu erlangen und diese

zu hebe, sei es nöthig, eine kürze-

re Dienstzeit einzuführen: er sei für
eine Dienstzeit von drei fahren mit
dem Privilegium für solche, die sich

im Tienste bewährt haben, in die
Reserve einzutreten, lieber die be

stimmte Känge der Dienstzeit bei

der Iahne und die in der Reserve
sei er noch nicht schlüssig. Auch sei

er dafür, den Soldaten im Tienste
eine Beruscierziehimg augedeihen ,zu

lassen, so das; dieselben, wenn sie

in das Eibilleben eintreten, sich in
einem Gewerbe niihlich machen kon

nen.

lÜnnor'ö Leichnam kingktroffcn.
New ?rk. ). Sept.-- Ter H'eidj-a-

des auf hoher See verstorbe-

nen Manors Gaynor ist heute mn
i Uhr Morgens auf dem Dampfer
Lusitania" hier eingetroffen und

wurde mittels des Schleppers Eor-rertio-

nach der ttüste befördert.
Ans Wunsch der Wittwe wurde von
ollen Ceremonien Abstand genom-

men; etwa 100 der intimsten

Ireunde deö Verstorbenen hatten sich

am Pier eingefunden und unter ei

er Eokorte von IM Polizisten, die

stundenlang im strömenden Regen
ans Posten gestanden, nach denk flüs-

teren Heim des Bcrstorbenen in

Brooklyn geleitet.
Die private Leichenfeier wird

morgen stattfinden, worauf der

Leichnam in der Rotunde des Rath-Hause- s

aufgebahrt werden wird,
Die öffentliche Leichenfeier wird am
Montag in der Trinity Kirche statt-

finden.

Lkinner'S Elbow Macaronk bei al-

len GrocerZ. Gemacht in NebraSka.

" I'-- ifr-- I

i i i

1, ' , I, .': :;''.' .!

? t,;t" j ,"?., ( !.' ' ." !(

' i ii: ü :ü !'.- - ( ; .!'!

r --,.... t J.üt.
V.i.'.ii.

lnilMie Turner n 2 r in o 1 5 .

.',. di-- r iu:i h 2ri t,',!'rr h xi

' ,",--: er N'j I ,'!''!-- . n J.1

:: mi '.'.'!: r..- ',,!!. t, I.

, ,:i',ie Bi'':'ck,-- r.':i .'l',".t i

''re:t eiuir'uX. und dirieni.ie.
'rlitie gek'uiinen nvrrn. !a:te iin

U t'ii etneii ni t I tu t'rreüen, den);

v UMr fi;v r'ur, r.Mt:e aro';.ir.
ti.U'r und .I in drnt ircunMi-
ti t'Il ittJ'iM liutit 'Ul!lp"!II!d.'I!
Hin diii irluneii drr'rll'kil !?at lirti

der Präsident de: e'lkoimteK. Herr
odm uiniirrer, und Herr C5- - ?i

i',r linke, Borsi:;e'r deö Mu'ckkemite:.
lUiiiuMilIuii vereient gemoau.
ou:-wärtige- n änger wurden mit

.ubel begrübt und sie revauchirten
sich dadurch, das; sie nicht müde
irurden. der entlNiiiac-mitte- Volk?'

menge mit den Perlen deutscher
wieder unter 'eiturtg des Altmei-
sters Reese ?m beglürken. Tie von

dor Nebra-5k- 2kate Band zu. !.'in-r?l- n

gelieferte Musik war großar-

tig. Tie von Professor rune-man- n

von der Ttaatc-universit- ge- -

l.altene deutsche Festrede war- - ein
(rt;i,-firt.- )!.,.ittt,iiyrrti'f stt.ih'nf Jti'tlUtllUlV --yiLlil.Lt'V.lt VH'Ul'l l

i.eur Morelzead zollte den Teutschen
im Allgemeinen, denjenigen dies

Staates !ebrac-l- aber besonderes
Lob.

Nach der offiziellen Ieier fand ein

echtes deutsches Berbrüdenmgöfest
siatt, an dessen Erinnerung?tahm
die Betheiligten noch Jahre lang
laiinen lonncn. r

Sitzung der Social Service Behörde.
Die Social Tcrviee Behörde .kielt

Donnerstag Abend in der Ctadchalle
eine tteschäft!'sitznng ab. Man

alle Theatervorstellungen in
Omaha auf ihren sittlichen Charakter
l;in streng zu überwachen. We-

nigstens ein Mitglied der. Behörde
soll den Vorsiclliittgen beiwolmen
Wenn das Mitglied etwas Anstößi-ge- s

bemerkt, so wird eö den Leiter
der Theaters ersuchen, diese, ab-

zustellen., ......
Professor W. E. CbambcrS. mel-

dete dein Sekretär der Behörde, , daß
dor internationale Tanzntcisrerver-ban- d

die Regeln fur Tanzhallen,
welche die Social Service Behörde
vor einiger Zeit annahm, gutgehei-
ßen habe. Diese Regeln werden
in jeder Stadt der Bereinigten Staa-
ten nnd Canadas, die auf der Kon-

vention vertreten waren, verlesen
vrerden.

Der Sekretär wurde angewiesen,
den Polizeichef schriftlich zu ersuchen,
seine Beamte von der Gesebniäszig-sei- t

der Abzeichen der Mitglieer in

5ientisz zu setzen. Veranlaszt wur
de dies dadurch, weil einem Mitglied
der Zutritt zu Bannim nnd Bai-len'-

Zirkus vor einiger Zeit rt

worden war.

Jnlircökoiiveiitioii der Lutherliga.
Heute, Freitag Abend, beginnt in

der Lutherischen Zionokirche Ecke

.'.!, und Lafauette Avenue, die achte

Iabreskonvention deö Omaha : Ti-slrit-

der Lutherliga, Tie währt
über Samstag nnd 'Sonntag.

Heute, Freitag Abend, wird vor.

wiegend mit dein 5?onzcrt auSge-liill- t

werden. Der Samstag hinge-

gen ist ganz der Erledigung der Ge-

schäfte gewidmet, nnd endet init e-

iner ttebetsversnmmlung am Abend,
Ter onntag ist den Gottesdiensten

gewidmet. Eine besonders anziehen-

de Nummer des Programms ist die

Versammlung der jungen Leute um

I Uhr Nachmittags. j
' .
' ;Wetterbericht. -

;

iir Omaha Council Bl'us'f-- nnd

Umgegend: Schauer Md . kühler

beute Abend: Samstag schön' und

anhaltend kühl,

In Amerika iiimnit alleS gros;e

Tirnciisiouen an. Selbst der Re-

gen. In Tcr,aZ ergos) er sich in

solchen Strömen, das; der Wagen-verkeh- r

eingestellt werden mus'.te.

ZurWegwaschung des politisäM
Schmutzes reichte cr aber doch nicht

aus, ; . .. .

'JM'iM'lVll KUt (Hrr) I i'.V t'
U MM'lt'l J N,' .1 'ii .N ff r ' u !

laischN H'?' oi! Kitn-tt- l ; ,: I' :i

!';rnn Jmu'fit l'.'i't t r.n tu fr.f'vu

:',td v. n'.-- il (( N'iM

iSrrl n-;!- an Jt.iu-.-rii.K- I

tni piiil d.' inh inm Bsni- - ii r .

1M-- in.!;.-i- ! frmite. 4 teil rntv.I
tut sh'ti'ff fand nui:i tut T,;ltvir i:i

th Stets tl, M TniU'll Wilhelm
,!Nt filier Sd;n;inilide III der

Zddäk.
ui fc.ir die aiii Mmiitf, di'

Inder schon io ituuutVi i iiiirtiSv

junge a'irnf Jjoiiliivi dem 3taho-3-r-rmirthfil-

vKorfert bat X u junge
'i' r lii.K'tnn nur mit Si;i :

von Bhitroder rertobt. Niitiirlidi
sti'bi'irbcle nun sich in Hnul-hitige-

streifen ch dieier iTloL-m- ganz
zollhmielich. viiMr fomito eine rtn-pffu- t

port (cMiit nmsion, einen

Ä'snkierssolm d,e iMpidirca--

jij bnt fromiiicr.ttcii Aiiiatu-lzröhi'- il

in Xciitfdjlniib) ju Iicirathctt
und nt'd) dam jiidiidicr Vlbfimft.

AI? km' rcaicrciibt'ii Herzag von
Sadjini-t'cima- r fcic Verlobung jn
Ohren (am, verbat er sofort die Per
linouiifl, our.cr die Prinzessin ver
zichte auf alle litel nd Viirden.
Ta trat dalin anch lei dem jni,
gen Miidckzon das Ädelbeivusitiein
hervor sie wies diese Ziminthiin
tntschieden zurück.

Tie Prinzessin wie ihre Eltern
erfreute sich WMN ihres aiiscspro-chene- n

Bot'Itdätigkcitösiiin dcn?lr
inen iiogenüber. wie überhaupt we

gen ihrer "lntheilnabmc am 'Bohl-rrrtrFir-

h?.i Hhlfi'Z flllstrmdiiftrr
Beliebtheit- - .imtcr, allen .Ständen."

. Ter Gros!hci7.og konnte rilv

QSavji der aniÜie nach aüet Tra-dzkio- n

f.mrn ander 5 bandeln, nlZich
"in-.jci- i ine TtVrbindiij''&cjr" Prinzes- -

sin mit einem ,Minoerwerii,igen-z-
u

entscheiden. ES heiht, dah ihr
Vater einer Zustimmung zu der

Verbindung nicht durchaus nbge
neigt war. aber er lonnte seine

Unabhängigfeit wegen seines finiin
ziellen Verhältnisses zuni ttroft-Herzo- g

nidzt anjrecht erhalten.
,?ttS von Bleichräder stndirte

mehrere Jalire auf der deruhmten
Universitöt Heidelberg und machte

vorigen Winter sein Toktoreramen.
Ta konnte rnan den fingen belehr
ten gar häufig mit dein reizendeii
Prinzeßchen .zusammen sehen, Ob
sich daS Liebespaar iil die Ents-

cheidung des roszherzogs gesiigt
Und in fein Schicksal ergeben hatte,
ist nicht besannt.' ES heiht. das:
von Vleichröder geslern nach Hei

dxlberg abgereist sei. Eine offi-ziel- le

Erklärung über den Selbst
Niord der Prinzessin ist noch nicht

abgegeben worden. Tie Bürger von

Heidelberg aber sind
' in tiefein

Schmerze.
Nach einem Palastbeamten töd

tete sich die Prinzessin nngefälsr
um lZ Uhr Morgens. Eine Jungfer
betrat ihr Zimmer ffirz nach der
Tragödie und fand den entseelten

Körper. Tie Prinzessin war. erst

23 Jahre alt. .
Ein Bruder von ihr. Prinz Her

mann, trat der einigen Jahren
auS dem preichischen Heere ans.
Er übersiedelte nach London und
heiratbete eine italienische Schein-fficlcni- r.

Ta er seinen Titel ab
legen mußte, nennt er sich sortan
Graf Ostheim.

Tes VatrrmordS berichtigt.
- Stockton. Mo., V.). Sept. Unter
dem gräflichen Verdacht, ihren Va
ter ermordet zu haben, uni sich in
den Besitz dessen Bennögens zu

'sehen, find lier die Gebrüder Ha
mons verhaftet und nach kurzem
Verhör dem TisiriltSgericht überwie
sen worden

Prrsnalirn
Tie Familie von Herrn Heinrich

ist lebte Nackt woblbelialten.
in blühender Gesundheit von dem
meerunisckzlungenen Schledwlg-Ho- l

stein nach Omaha zurückgekehrt
(sin Willkommengrusz von der Tri
lnine

In unserem Vedauern vernehmen

wir, dak ,rau v,i,r,s. eme, iar.
iin deS n detz Orts-crband- s,

gestern Abend einen Blut
. sturz erlitt. Heute Nachmittag ein

.nfiinnenm Erkundiaunaen .nisolae
L'c irfi der instand der Patientin
gebessert, selbige aber ist durch den
VlutMlult eyr geichwachk.

" Jt4 ' " S!S ,
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